
  

© Bilanz-Verlag GmbH, 19.04.2023 Seite 1 von 1 

s:\daten_st\info\info für immobilien\privatnutzung und vorsteuerberichtigung.docx 

 

Dieser Newsletter ist ein kostenloses Service unserer Kanzlei. Sie erhalten diesen Newsletter, weil Sie dem Stingl - Top Audit Newsletterversand zugestimmt haben. Sollten Sie dieses Service nicht mehr in 

Anspruch nehmen wollen, genügt ein E-Mail an uns. Die Inhalte in diesem Newsletter stellen lediglich eine allgemeine Information dar. Stingl - Top Audit haftet nicht für Schäden, welcher Art auch immer, die 

aufgrund der hier angebotenen Informationen entstehen. Stingl - Top Audit übernimmt insbesondere keine Haftung für die Richtigkeit und Vollständigkeit des Inhalts des Newsletters. 

Laxenburger Straße 83 | A-1100 Wien 

T   +43 (1) 604 01 51 

M  office@stingl.com 

H   www.stingl.com 

............... 

 

............... 

 

............... 

 

 

 

 

 Wien, April 2023 
 

 

 

Privatnutzung und Vorsteuerberichtigung© 

 

Im Jahre 2008 wurde ein gemischt genutztes Appartement erworben und es wurde der volle 

Vorsteuerabzug geltend gemacht und auch gewährt. Für die anteilige Privatnutzung des Appartements 

ist ab 2011 eine anteilige Vorsteuerberichtigung anzusetzen (vorher Eigenverbrauch). In einem Verfahren 

vor dem BFG war die Frage strittig, wie die anteilige Privatnutzung zu berechnen wäre. Das Finanzamt 

berechnete die Höhe der Vorsteuerkorrektur nach dem Verhältnis „2 Privatwochen zu 28 Wochen 

Vermietung durch die Betreibergesellschaft“. Der Beschwerdeführer ging von einem Verhältnis von „2 

Privatwochen zu 52 Kalenderwochen“ aus. 

 

Das BFG entschied mit Erkenntnis RV/6100345/2022 vom 13.1.2023, dass anteilige Zeiten des 

Leerstandes keine Zeiten der tatsächlichen Privatnutzung des Appartements durch den 

Beschwerdeführer sind, daher ist das Verhältnis 2 zu 52 Wochen anzuwenden. Der Beschwerde wurde 

stattgegeben. 
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